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Auftraggeber Zivilschutzverband OÖ 

Forschungsziel 

Ziel dieser Untersuchung war es, das Bewusstsein der oberösterreichischen Bevölkerung hinsichtlich 
Katastrophenschutz demoskopisch zu erheben. Fokus lag dabei zum einen auf dem Sicherheitsempfinden der 
oberösterreichischen Bevölkerung, deren Informationsbedürfnis sowie Gefahrenquellen und zum anderen auf Bekanntheit, 
Image und Kontaktaufnahme des OÖ Zivilschutzverbands. 
 
Diese Studie wurde bereits 2012, 2015 und 2018 durchgeführt, dies ist also die vierte Messung. Ausgewählte Ergebnisse 
werden daher im Trend dargestellt. 

Methode Computergestützte telefonische Interviews (CATI) 

Sample 

n=500; repräsentativ für die oberösterreichische Bevölkerung ab 16 Jahren, Quotaauswahl, Quoten wurden auf Alter, 
Geschlecht, Bildung und Regionen gesetzt. 
 
Personenbezogene Ausdrücke umfassen alle Geschlechter gleichermaßen. 

Schwankungsbreite 

Die maximale Schwankungsbreite für diese Gruppe beträgt +/- 4,4 Prozentpunkte bei einem Signifikanzniveau von 
95,45 Prozent. 
 
Summen von Prozentwerten, die nicht genau 100% ergeben, resultieren aus Rundungsdifferenzen. 

Feldarbeit Die Interviews wurden von 17. bis 31. Mai 2021 erhoben. 

Forschungsdesign 
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%
Diff. zu Diff. zu

Juni 2012 Mai 2015 Oktober 2018 Mai 2021 2012 2018 Ø 

Sehr gut -2 -4 27

Einigermaßen +2 -2 61

Nicht besonders gut +1 +3 8

Gar nicht gut -1 +2 2

Keine Angabe

27

57

9

4

3

26

65

6

1

2

29

61

7

1

1

25

59

10

3

3

Wie gut ist OÖ auf Katastrophen vorbereitet? – Trend  

Frage 1: "Wenn Sie nun an unterschiedliche Katastrophen und Unfälle wie Hochwasser, Stromausfälle, Sturmkatastrophen oder auch Atomunfälle denken. Wie gut ist Ihrer Meinung 
nach das Land Oberösterreich auf solche Katastrophen vorbereitet?" 

Basis:  Oberösterreichische Bevölkerung ab 16 Jahren 
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%
Diff. zu Diff. zu

Juni 2012 Mai 2015 Oktober 2018 Mai 2021 2012 2018 Ø 

Sehr gut -2 +4 15

Einigermaßen +11 +8 51

Nicht besonders gut -3 -7 24

Gar nicht gut -4 -4 9

Keine Angabe

17

45

25

11

2

16

56

18

8

2

11

48

29

11

0

15

56

22

7

1

Wie gut ist man persönlich auf Katastrophen vorbereitet? – Trend  

Frage 3: "Wenn Sie noch einmal an solche Unfälle und Katastrophen denken, wie gut sind Sie persönlich eigentlich zu Hause auf einen Ernstfall vorbereitet?" 

Basis:  Oberösterreichische Bevölkerung ab 16 Jahren 
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Veränderungen bei Vorrat für Notfälle durch Corona-Krise 

Frage 5a: "Wie ist es nun mit Ihrem Vorrat an Lebensmitteln und Wasser bei Ihnen zu Hause? Haben Sie nun durch die Erfahrungen mit der Corona-Krise viel mehr, etwas mehr, etwas 
weniger oder deutlich weniger Vorrat zu Hause für Notfälle zurückgelegt?" 

Basis:  Oberösterreichische Bevölkerung ab 16 Jahren 

%
Bevölkerung insgesamt

Viel mehr

Etwas mehr

Etwas weniger

Deutlich weniger

Gleich viel, keine Änderung

Keine Angabe

4

22

3

1

69

1

26

4
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Dauer des Auskommens ohne Strom und Wasser im Haushalt  

Frage 4: "Stellen Sie sich vor, es gäbe auf Grund einer Naturkatastrophe keine Strom- und Wasserversorgung. Wie lange könnten Sie zu Hause ohne Strom und Wasser aktuell 
auskommen, für wie viele Tage wären Sie vorbereitet?" 

Basis:  Oberösterreichische Bevölkerung ab 16 Jahren 

%
Bevölkerung insgesamt

Keinen Tag

1 Tag

2 Tage

3 Tage

4 Tage

5 Tage

6 Tage

7 Tage

Länger als 7 Tage

Ø = 5,7 Tage

4

5

14

17

6

8

1

20

25
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%
Bevölkerung insgesamt

Wasser, Getränke
Lebensmittel, haltbare Lebensmittel, Trockenlebensmittel, Grundnahrungsmittel

Konserven, Dosen
Autonome Stromversorgung, vor allem Notstromaggregat

Alternative Lichtquellen (vor allem Kerzen)
Alternative Kochstellen wie Gaskocher, Campingkocher...

Batterien, Akkus
Medikamente, Notfallapotheke, Verbandskasten

UKW-Radio, batteriebetriebener Radio
Taschenlampe

Holz, Brennholz
Alternative Heizquellen ohne Strom, vor allem Holzofen…

Hygieneartikel
Feuerzeug, Anzünder

Gas, Gasflaschen, Gaskartuschen
Warme Decken, warme Kleidung

Benzin, Diesel
Eigener Brunnen, eigene Wasserquelle

Anderes
Weiß nicht, keine Angabe

74
73

19
18

15
14

13
8
8

7
6
6

3
3
3

2
2
2

1
2

1 Ding
14%

2 Dinge
31%

3+ Dinge
55%

Konkrete Nennungen
(98%=100%)

Ø = 2,8

Voraussetzungen für ein Auskommen ohne Strom und Wasser im Haushalt  

Frage 5: "Welche Dinge würden Sie in einer solchen Situation benötigen? Was sollte man in der Vorbereitung auf so einen Zwischenfall immer zu Hause bevorraten?"  
(offene Fragestellung) 

Basis:  Oberösterreichische Bevölkerung ab 16 Jahren 
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Beeinträchtigte Bereiche eines Blackouts  

Frage 11: "Stellen Sie sich vor,  in Oberösterreich käme es zu einem längeren Ausfall von Strom, also einem Blackout über viele Tage. Wie stark würde dies Ihrer Meinung nach die 
folgenden Bereiche beeinträchtigen? Bitte sagen Sie mir dies jeweils auf einer Skala von 1 bis 7. 1 bedeutet 'sehr stark beeinträchtigen', 7 bedeutet 'überhaupt nicht'. 
Dazwischen können Sie abstufen!" 

Basis:  Oberösterreichische Bevölkerung ab 16 Jahren 

Sehr stark beeinträchtigen - 
Note 1 Note 2 ∑ Note 3 Note 4 Note 5 Note 6

Überhaupt nicht 
beeinträchtigen - 
Note 7 ∑

%
Ø - 

Note

Wirtschaft, Unternehmen 90 1 1,5

Öffentlicher Verkehr 72 5 2,1

Schulen und Kindergärten 74 3 2,0

Öffentliche Veranstaltungen 60 11 2,5

Privatleben 60 5 2,4

74

55

53

47

37

16

18

20

13

23

4

11

12

16

18

2

7

6

7

11

2

4

5

5

6

0

2

1

4

2

1

3

2

8

3
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Bedeutung von Information rund um Katastrophenbewältigung  

Frage 6: "Und für wie wichtig halten Sie eigentlich Informationen für die Bewältigung einer solchen Katastrophe?" 

Basis:  Oberösterreichische Bevölkerung ab 16 Jahren 

%
Bevölkerung insgesamt

Sehr wichtig

Einigermaßen wichtig

Nicht besonders wichtig

Gar nicht wichtig

Keine Angabe

71

24

2

1

2

95

3
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Ausreichend Information? 

Frage 7: "Fühlen Sie sich eigentlich ausreichend über unterschiedliche Gefahren und über eine spezielle Vorsorge für zu Hause informiert?" 

Basis:  Oberösterreichische Bevölkerung ab 16 Jahren 

%
Bevölkerung insgesamt

Sehr gut informiert

Einigermaßen informiert

Nicht besonders informiert

Gar nicht informiert

Keine Angabe

29

53

12

4

1

82

16
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%

Sehr wichtig Ziemlich wichtig ∑ Weniger wichtig
Gar nicht 
wichtig ∑

Einen Atomunfall 91 8

Einen längeren Stromausfall für mehrere 
Staaten, sogenanntes Blackout

94 6

Einen Brand 83 17

Eine Unwetterkatastrophe 88 12

Die Internetkriminalität 73 26

Klimawandel 74 26

Einen Einbruch 72 28

Überschwemmung 64 36

Überraschende Wetterveränderungen 74 25

Verkehrssicherheit, Verkehrsunfälle 70 29

Starkregen / Platzregen / Hangwasser 63 37

Verschiedene Haushaltsunfälle 62 37

78

73

51

50

45

39

38

36

36

34

33

27

13

20

32

38

28

36

34

27

38

36

30

35

7

5

12

8

19

18

18

24

20

21

25

29

1

2

4

4

7

7

9

12

5

7

12

8

Prioritäre Gefahrenquellen  

Frage 8: "Bitte sagen Sie mir, welche Gefahrenquellen, Katastrophen-Informationen und Beratungen im Vorfeld für Sie persönlich sehr wichtig, ziemlich wichtig, eher weniger wichtig 
oder gar nicht wichtig sind. Beispielsweise vorbereitende Informationen über –" 

Basis:  Oberösterreichische Bevölkerung ab 16 Jahren 
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Interesse an Maßnahmen zur Katastrophenvorsorge 

Frage 17: "Wie stark wären Sie an verschiedenen Dingen für eine Katastrophe interessiert? Bitte sagen Sie dies anhand einer Skala von 1 bis 7. 1 bedeutet, Sie wären 'sehr interessiert', 
7 bedeutet, Sie wären 'überhaupt nicht interessiert'!" 

Basis:  Oberösterreichische Bevölkerung ab 16 Jahren 

Sehr interessiert - 
Note 1 Note 2 ∑ Note 3 Note 4 Note 5 Note 6

Überh. nicht 
interessiert - 
Note 7 ∑

%
Ø - 

Note

SMS, also eine aktuelle Information 
von Ihrem Bürgermeister (Ihrer 

Gemeinde) in einer Notfallsituation
75 8 2,1

Notfallkoffer mit z.B. Kerzen, kleinen 
Kocher und Notfallradio

63 17 2,7

Sicherheitstipps in Ihrer 
Gemeindezeitung

65 9 2,4

Warnwesten-Aktion für Fußgänger 49 18 3,1

Vorträge oder Online-Workshops mit 
wichtigen Notfalltipps

41 17 3,3

59

43

41

32

21

17

20

24

17

20

8

11

16

17

20

5

5

4

7

11

3

4

5

7

11

1

6

2

3

6

7

12

7

15

11
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KONTAKT  
 
IMAS International 
Institut für Markt- und Sozialanalysen GmbH 
Gruberstraße 2-6  
A-4020 Linz 
 
  +43 / 732 / 77 22 55 – 0 
 office@imas.at 
  www.imas.at 
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